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Wirtschaftspolitik 

Krise abfedern ja, Steuergeschenke nein 
Die Corona-Krise trifft Unternehmen und Wirtschaftszweige in Südtirol unterschiedlich hart, man-

che sogar überhaupt nicht. „Deshalb plädieren wir für eine Hilfe mit Augenmaß und nicht für pau-

schale Steuergeschenke“, sagt AFI-Präsident Dieter Mayr. „Die kolportierte Senkung oder Ausset-

zung der IRAP-Steuer für alle Unternehmen ginge in die falsche Richtung.“ 

 

Allgemein betrachtet durchtaucht Südtirol im Moment ohne Zweifel eine schwierige Phase. Einige Sekto-

ren trifft es besonders hart, einige arbeiten mehr oder weniger im Normalmodus, in anderen wiederum 

herrscht regelrechte Goldgräberstimmung. 

 

Der Negativblick: 11.500 Arbeitsplätze weniger in Beherbergung und Gastronomie 

 

Man kann es so machen wie das Amt für Arbeitsmarktbeobachtung und auf den Wirtschaftszweig schauen, 

den es am härtesten trifft, nämlich das Gastgewerbe: Zwischen 9. März und 9. Mai seien dort 11.500 Ar-

beitsplätze verloren gegangen, heißt es in einer vorgestern veröffentlichten Meldung des Landespresse-

amtes. „Ist rechnerisch sicher korrekt, zeigt aber nur einen Teilaspekt der Südtiroler Wirtschaft“, schränkt 

AFI-Direktor Stefan Perini die Schreckensbotschaft ein. 

 

Die Krise hat auch Gewinner 

 

In anderen Wirtschaftszweigen herrscht überaus reger Betrieb. Zu den Umsatzgewinnern der Krise zählen 

Lebensmitteleinzelhandel, Online- und Versandhandel, Hauszulieferung, Software-Hersteller und –Händ-

ler, Streaming-Dienste, Online-Medien, Hersteller und Vertreiber von Desinfektionsmitteln, Hygienearti-

keln und Schutzausrüstung sowie allgemein Reinigungs- und Desinfektionsfirmen. „Ich behaupte, dass 

sich diese an der Covid-19-Pandemie gerade einen goldenen Zahn verdienen“, sagt AFI-Direktor Stefan 

Perini. 

 

Nein zu pauschalem IRAP-Geschenk 

 

Gerade weil Auftrags- und Umsatzentwicklung der rund 42.000 gewerblichen Unternehmen in Südtirol völ-

lig unterschiedlich sind, wäre ein pauschales IRAP-Steuergeschenk weit hergeholt. „Wer von der Krise arg 

gebeutelt wird, soll öffentliche Unterstützung erhalten, wer aber satte Gewinne schreibt, muss nicht zu-

sätzlich mit Steuergeschenken belohnt werden – dafür fehlt jegliche moralische Legitimation,“ äußert sich 

AFI-Präsident Mayr kategorisch. Differenzierung und nicht Pauschalisierung sei das Gebot der Stunde, un-

terstreicht das AFI. 
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Schöpferische Zerstörung  

 

Was momentan (und nicht nur in Südtirol) abläuft, ist ein klassischer Prozess der „schöpferischen Zerstö-

rung“ im Sinn des Innovationstheoretikers Joseph Alois Schumpeter. Die Innovativen unter den Unterneh-

men überdenken ihr Geschäftsmodell, suchen neue Geschäftsfelder, experimentieren mit neuen Arbeits-

modellen, halten Ausschau nach neuen Märkten und testen neue Vertriebskanäle. In den letzten Wochen 

hat ein Digitalisierungsschub in ungeahnten Ausmaßen stattgefunden. „Wir werden in den nächsten Mo-

naten Erholung erleben, wir werden aber auch sehr viel Strukturwandel erleben“, sagt Stefan Perini. 

„Durch den optimalen Einsatz von Mensch, Technologie und Organisation kann Südtirol jenen Produktivi-

tätsschub erhalten, den es für die nachhaltige Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit unseres Landes 

braucht – mit weniger Fachkräften.“ 

 

Nähere Informationen erteilen AFI-Präsident Dieter Mayr (T. 349 38 29 518) und  AFI-Direktor Stefan Perini (T. 

0471 41 88 30 bzw. 349 833 40 65, stefan.perini@afi-ipl.org). 


